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»CONCRETE SOLUTIONS“ LAUTETE DAS MOTTO DER 48. ULMER BETON-TAGE:

90 Referenten hoten konkrete Losungen

Fast 1600 Teilnehmer aus 13 Naton, Hochleitungs-FeinkornbetorjeFachpodien zu diesen Themen bhebr. Kérkemeyer vom Buro Prof.
tionen kamen jetzt zu den 48. Be-und ultrahochfester Beton — djehandelten neben modernen PfoStein & Partner prasentierte e

diesjahrigen Veranstaltung, w
zugleich Programm: Mehr als 9
hochkaratige Referenten aus |
dustrie, Hochschulen sowie a
Unternehmen der Beton- und Fg
tigteilindustrie boten den Teilneh
mern konkrete Losungen in und fi
Beton. In 14 parallel abgehalteng
Podien und Plenarveranstaltung
wurden dabei technische, win
schaftliche und juristische Aspek
vorgestellt und diskutiert. Neu
Markte, vor allem die EU-Oster
weiterung, wurden aufgezeigt ur
bewertet, so u.a. von Dr. Friedbg
Pfliger, dem auRenpolitische
Sprecher der CDU/CSU-Bunde
tagsfraktion, Berlin, und Dr. Kur|
Demmer, Chefvolkswirt und Di
rektor der IKB Deutsche Industrig
bank, Diisseldorf.

Neue Mdglichkeiten der Beton
technologie sowie innovative un
ressourcenschonende Bausyste
zeigten Trends und Perspektivi
fur die Zukunft auf. Beispielhaft se
Prof. Joost Walraven von der T
Delft genannt, der Uber die En
wicklung von Hochleistungsbetq
nen mit Fasercocktails und erste
volutiondre Anwendungen in de
Niederlanden referierte. Holz-Bg
ton-Verbund, textilbewehrter Be
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Die Themen der mehr als 30 Eih-Zeppelin University in Fried
undrichshafen am Bodensee. Nic
Sonderseminare, die sich sowghminder unterhaltsam referierte
der Maschinen- als auch deriber ,Post Pisa Phdnomene — [
Bauverfahrenstechnik widmeten,Megatrends im Bildungsmarkt“.

zelseminare, Workshops

orientierten sich streng a

Marktbedarf. Dieses Jahr ging edDer Mensch
um harte und weiche Faktorenim Mittelpunkt
des Erfolgs, um Faktenwissen |n

ngieeinsparverordnung steigt das Inzeugten die Referenten mitinnova- Die 49. Ulmer Beton- und Fe
-teresse an Leicht- und Porenbetotiven Technologien, die die Vorte|- tigteil-Tage finden vom 15. bis 17.
- in letzter Zeit merklich an. Eigenele des Betonrohres hervorhobenFebruar 2005 statt.

Teilnehmer kamen zum ,,Update*...

Einzelnen seien dies: professipter, unternehmerisch zu arbeitg
hinelles Recruiting, zielgerichtete
erTraining, individuelle Forderung

igler leistungsstarken Mitarbeite

Kommunikationskultur.

Auch den Beweis, dass ,lIn-
tellectual Capital“ der wichtigste
Erfolgsfaktor von Zeppelin ist
und dass es sich lohnt, darin zu
vestieren, enthielt Susanek d
Seminar-Teilnehmern nicht vor:

r

>

oI
sund zu handeln sowie eine offene

=,
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BAUBLATT-GRAFIK DES MONATS
Arbeitsproduktivitat
im Baugewerbe in Europa

Nachunternehmerleistungen und Material) belief sich im
Jahr 2000 auf durchschnittlich 34 500 Euro je Beschéftig-
ten. Wie die Grafik verdeutlicht, bewegt sich Deutschland
damit im européischen Vergleich im Mittelfeld. Dabei ist zu
berilicksichtigten, dass diese gesamtwirtschaftliche Pro-
duktivitét keinen Rickschluss auf die Produktivitét einzel-
ner Sparten oder Unternehmen zulasst. In den Beitrittslan-
dern Mittelosteuropas liegt die Wertschépfung pro Kopf
deutlich unter den westeuropaischen Werten. Hier besteht
noch erhebliches Potenzial zur Erhéhung der Arbeitseffi-
zienz, z. B. durch verstarkte Mechanisierung und Steige-
rung des Kapitaleinsatzes. Datenquelle: Eurostat

Offentlicher Hochbau im Sinkflug

einzelnen technischen SegmgnZum Thema ,Intellectual Capital
ten, um Mdglichkeiten der Vert als Erfolgsfaktor” sprach Referen
besserung bekannter MaschingfErnst Susanek, Vorsitzender de
oder Baugruppen, um den Ma-Geschéaftsfuhrung der Zeppelin
schineneinsatz, um Logistik undBaumaschinen GmbH und de
gut ausgebildete Menschen, diZEPPELIN GmbH. Um seine
als Erfolgsfaktor eines Unternely-Spitzenposition als Deutschlands
mens wirken. Natirlich spieltenund Europas fiihrende Vertriebs-

,Die durchschnittliche Produkti
vitat je Mitarbeiter betragt run
500000 Euro Umsatz pro Jahr
Damit belegt Zeppelin auch hier
eine Spitzenposition, denn der
durchschnittliche Branchenwert
liegt bei 320 000 Euro.” Nicht zu
letzt werde dies durch ein ausge

auch neue Verordnungen u
Vorschriften bei der Informa
tionsvermittlung eine Rolle.
Zudem kam auch 2004 dé
amisante Aha-Effekt nicht z
kurz. Wieder einmal wurde D
med. Michael Spitzbart, der Mg
diziner fir Gesunde und Motivg
tor fUr alle stressgebeutelten Me|
schen der Gegenwart, als Gal
redner verpflichtet. Als zweite

&

maschinenbranche zu sichern uni = |
weiterhin konsequent auszubauen
2rsei Zeppelin auf einen Erfolgsfak-
utor ganz besonders angewiese V D U M
. die Menschen im Unternehmen

- .In Zukunft gilt es mehr denn je,
- den Menschen als die entscheiderReferierte beim VDBUM-GroBsemi-
n-de Ressource wieder in den Mittel-nar iiber ,Intellectual Capital als
stpunkt zu stellen”, betonte SusanekErfolgsfaktor*: Ernst Susanek, Vor-

dund Serviceorganisation der Bau feiltes Vergutungssystem fur all
Mitarbeiterinnen und Mitarbeite
von Zeppelin honoriert, die allg-
samt am Unternehmenserfolg be
teiligt sind. Und dass die Kunden
die Leistungsfahigkeit von Zep-
pelin honorieren, zeigt sich unter
anderem bei den Kundenumfra-
gen, die im Zweijahres-Rhyth-
mus durchgefiihrt werden. Hier
wirden Service und Beratung

D

.Dieser entscheidende Er-sitzender der Geschéftsfiihrung

Highlight erwies sich Prof. Dr
Stephan A. Jansen, Geschaftsfi

rer und wahrscheinlich jingstersammen, in die Zeppelin Jahr flirerfolgsabhéngige Vergitungssy
Prasident einer deutschen Hoghdahr hohe Summen investiertteme, regelmaRige Beurteilun
schule, der 2003 gegriindetererlauterte der Konzernchef. Imdie Méglichkeit fur alle Mitarbei-

Stellten auch dieses Jahr ein attrakt
chen Karl Mitter (4. Vorsitzender), Udo Kiesewalter (Geschéftsfiihrer und 3. Vorsitzender), Manfred Wichert (1.

Vorsitzender) und Peter Guttenberge

folgsfaktor setzt sich im Wesent-des Zeppelin-Konzerns.
hichen aus sieben Bausteinen Zu-

von 90 % und mehr der Befragten
stetig als sehr gut bezeichnet.

> Berufliches Uberleben
sichern

.Der Stellenwert unseres Grol3s
minars war schon immer hocdh
und er wachst weiter’, so Ud
Kiesewalter, Geschaftsfihrer und
3. Vorsitzender des VDBUM
Schliel3lich sichere vor allem eine
praxisgerechte und moderne Wei
terbildung das berufliche Uberl
ben technischer Fachkrafte in vi
antwortlichen Positionen und d
Erfolg der Unternehmen im B
reich Bau und Bautechnik. ,De
Mangel an Nachwuchskréfte

und dem insgesamt abgesackie
Stand in Sachen Allgemeinbi
dung miissen Angebote gegenu

=]

ives Seminarprogramm auf die Beine (von links): die VDBUM-Verantwortli- | hen Mal3stében orientieren.”

r (2. Vorsitzender). Fotos: Buchberger

bergestellt werden, die sich an ho\VVDBUM-Verantwortlichen. Viel-

Die Bauinvestitionen im o6ffentlichen Hochbau sind seit
1994 kontinuierlich von 15,0 Mrd. Euro auf nur noch 8,6
Mrd. Euro in 2003 abgesunken. Wie die Grafik verdeutlicht,
sind die 6ffentlichen Hande damit auf ein Investitionsvolu-
men zurlickgefallen, das allein schon von Leasing-Unter-
nehmen im Rahmen des Immobilienleasings erreicht wird.
Immerhin kommt nunmehr unter dem Diktat der leeren
Kassen auch in Deutschland das Instrument der Public Pri-
vate Partnership im 6ffentlichen Hochbau haufiger zur An-
wendung. Das lasst hoffen, dass der weitere Verfall der In-
frastruktur gebremst werden kann.

Datenquelle: Statistisches Bundesamt; ifo Institut

Technik symbolisch gewurdigt Verbandsseminar in Braunlag
ond 2004 zum ,Jahr der Technik“das sich schon oft als wertvol

erklart hat, werde dafur nicht genpi-Plattform zur erfolgreichen Ant

gen, so die einhellige Meinung derbahnung  neuer geschéftlich
Kontakte erwiesen habe, sollte f

mehr gehe es darum, vorhandenesas personliche ,Update” an Fac
Dass selbst die BundesregieWissen regelmafig zu prufen,
rung den hohen Stellenwert dervertiefen und zu aktualisieren. Dasm Weiterbildungskalender sein.

uvissen ein regelmagiger Fixpun

@ D

er
Ur
h-
kt



Verwendete Mac Distiller 5.0.x Joboptions
Dieser Report wurde automatisch mit Hilfe der Adobe Acrobat Distiller Erweiterung "Distiller Secrets v1.0.7" der IMPRESSED GmbH erstellt.
Sie koennen diese Startup-Datei für die Distiller Versionen 4.0.5 und 5.0.x kostenlos unter http://www.impressed.de herunterladen.

ALLGEMEIN ----------------------------------------
Dateioptionen:
     Kompatibilität: PDF 1.2
     Für schnelle Web-Anzeige optimieren: Ja
     Piktogramme einbetten: Nein
     Seiten automatisch drehen: Einzeln
     Seiten von: 1
     Seiten bis: Alle Seiten
     Bund: Links
     Auflösung: [ 600 600 ] dpi
     Papierformat: [ 842 1191 ] Punkt

KOMPRIMIERUNG ----------------------------------------
Farbbilder:
     Downsampling: Ja
     Berechnungsmethode: Durchschnittliche Neuberechnung
     Downsample-Auflösung: 72 dpi
     Downsampling für Bilder über: 108 dpi
     Komprimieren: Ja
     Automatische Bestimmung der Komprimierungsart: Ja
     JPEG-Qualität: Mittel
     Bitanzahl pro Pixel: Wie Original Bit
Graustufenbilder:
     Downsampling: Ja
     Berechnungsmethode: Durchschnittliche Neuberechnung
     Downsample-Auflösung: 72 dpi
     Downsampling für Bilder über: 108 dpi
     Komprimieren: Ja
     Automatische Bestimmung der Komprimierungsart: Ja
     JPEG-Qualität: Mittel
     Bitanzahl pro Pixel: Wie Original Bit
Schwarzweiß-Bilder:
     Downsampling: Ja
     Berechnungsmethode: Durchschnittliche Neuberechnung
     Downsample-Auflösung: 300 dpi
     Downsampling für Bilder über: 450 dpi
     Komprimieren: Ja
     Komprimierungsart: CCITT
     CCITT-Gruppe: 4
     Graustufen glätten: Nein

     Text und Vektorgrafiken komprimieren: Ja

SCHRIFTEN ----------------------------------------
     Alle Schriften einbetten: Nein
     Untergruppen aller eingebetteten Schriften: Ja
     Untergruppen bilden unter: 100 %
     Wenn Einbetten fehlschlägt: Warnen und weiter
Einbetten:
     Immer einbetten: [ ]
     Nie einbetten: [ /Symbol /ZapfDingbats /Courier-BoldOblique /Helvetica-BoldOblique /Courier /Helvetica-Bold /Times-Bold /Courier-Bold /Helvetica /Times-BoldItalic /Times-Roman /Times-Italic /Helvetica-Oblique /Courier-Oblique ]

FARBE(N) ----------------------------------------
Farbmanagement:
     Farbumrechnungsmethode: Alle Farben zu sRGB konvertieren
     Methode: Standard
Arbeitsbereiche:
     Graustufen ICC-Profil: None
     RGB ICC-Profil: sRGB IEC61966-2.1
     CMYK ICC-Profil: U.S. Web Coated (SWOP) v2
Geräteabhängige Daten:
     Einstellungen für Überdrucken beibehalten: Nein
     Unterfarbreduktion und Schwarzaufbau beibehalten: Nein
     Transferfunktionen: Beibehalten
     Rastereinstellungen beibehalten: Nein

ERWEITERT ----------------------------------------
Optionen:
     Prolog/Epilog verwenden: Nein
     PostScript-Datei darf Einstellungen überschreiben: Ja
     Level 2 copypage-Semantik beibehalten: Ja
     Portable Job Ticket in PDF-Datei speichern: Nein
     Illustrator-Überdruckmodus: Ja
     Farbverläufe zu weichen Nuancen konvertieren: Ja
     ASCII-Format: Nein
Document Structuring Conventions (DSC):
     DSC-Kommentare verarbeiten: Ja
     DSC-Warnungen protokollieren: Nein
     Für EPS-Dateien Seitengröße ändern und Grafiken zentrieren: Ja
     EPS-Info von DSC beibehalten: Nein
     OPI-Kommentare beibehalten: Nein
     Dokumentinfo von DSC beibehalten: Ja

ANDERE ----------------------------------------
     Distiller-Kern Version: 5000
     ZIP-Komprimierung verwenden: Ja
     Optimierungen deaktivieren: 3
     Bildspeicher: 67108864 Byte
     Farbbilder glätten: Nein
     Graustufenbilder glätten: Nein
     Bilder (< 257 Farben) in indizierten Farbraum konvertieren: Ja
     sRGB ICC-Profil: sRGB IEC61966-2.1

ENDE DES REPORTS ----------------------------------------

IMPRESSED GmbH
Bahrenfelder Chaussee 49
22761 Hamburg, Germany
Tel. +49 40 897189-0
Fax +49 40 897189-71
Email: info@impressed.de
Web: www.impressed.de

Adobe Acrobat Distiller 5.0.x Joboption Datei
<<
     /ColorSettingsFile ()
     /LockDistillerParams false
     /DetectBlends true
     /DoThumbnails false
     /AntiAliasMonoImages false
     /MonoImageDownsampleType /Average
     /GrayImageDownsampleType /Average
     /MaxSubsetPct 100
     /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode
     /ColorImageDownsampleThreshold 1.5
     /GrayImageFilter /DCTEncode
     /ColorConversionStrategy /sRGB
     /CalGrayProfile (None)
     /ColorImageResolution 72
     /UsePrologue false
     /MonoImageResolution 300
     /ColorImageDepth -1
     /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
     /PreserveOverprintSettings false
     /CompatibilityLevel 1.2
     /UCRandBGInfo /Remove
     /EmitDSCWarnings false
     /CreateJobTicket false
     /DownsampleMonoImages true
     /DownsampleColorImages true
     /MonoImageDict << /K -1 >>
     /ColorImageDownsampleType /Average
     /GrayImageDict << /HSamples [ 2 1 1 2 ] /VSamples [ 2 1 1 2 ] /Blend 1 /QFactor 0.9 >>
     /CalCMYKProfile (U.S. Web Coated (SWOP) v2)
     /ParseDSCComments true
     /PreserveEPSInfo false
     /MonoImageDepth -1
     /AutoFilterGrayImages true
     /SubsetFonts true
     /GrayACSImageDict << /VSamples [ 2 1 1 2 ] /HSamples [ 2 1 1 2 ] /Blend 1 /QFactor 0.76 /ColorTransform 1 >>
     /ColorImageFilter /DCTEncode
     /AutoRotatePages /PageByPage
     /PreserveCopyPage true
     /EncodeMonoImages true
     /ASCII85EncodePages false
     /PreserveOPIComments false
     /NeverEmbed [ /Symbol /ZapfDingbats /Courier-BoldOblique /Helvetica-BoldOblique /Courier /Helvetica-Bold /Times-Bold /Courier-Bold /Helvetica /Times-BoldItalic /Times-Roman /Times-Italic /Helvetica-Oblique /Courier-Oblique ]
     /ColorImageDict << /HSamples [ 2 1 1 2 ] /VSamples [ 2 1 1 2 ] /Blend 1 /QFactor 0.9 >>
     /AntiAliasGrayImages false
     /GrayImageDepth -1
     /CannotEmbedFontPolicy /Warning
     /EndPage -1
     /TransferFunctionInfo /Preserve
     /CalRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
     /EncodeColorImages true
     /EncodeGrayImages true
     /ColorACSImageDict << /VSamples [ 2 1 1 2 ] /HSamples [ 2 1 1 2 ] /Blend 1 /QFactor 0.76 /ColorTransform 1 >>
     /Optimize true
     /ParseDSCCommentsForDocInfo true
     /GrayImageDownsampleThreshold 1.5
     /MonoImageDownsampleThreshold 1.5
     /AutoPositionEPSFiles true
     /GrayImageResolution 72
     /AutoFilterColorImages true
     /AlwaysEmbed [ ]
     /ImageMemory 524288
     /OPM 1
     /DefaultRenderingIntent /Default
     /EmbedAllFonts false
     /StartPage 1
     /DownsampleGrayImages true
     /AntiAliasColorImages false
     /ConvertImagesToIndexed true
     /PreserveHalftoneInfo false
     /CompressPages true
     /Binding /Left
>> setdistillerparams
<<
     /PageSize [ 595.276 841.890 ]
     /HWResolution [ 600 600 ]
>> setpagedevice


